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  Wiesbaden, 29. Juni 2016 / pmf 1616
ZZF-Symposium 2016: Wie verhalten sich unsere Heimtiere?
Der ZZF veranstaltet gemeinsam mit TVT-AK 8 und BbT am 8. und 9. Oktober 2016 das 21. Fachsymposium für Tierärzte, Zoofachhändler, Hersteller von Heimtierbedarf und weitere Tierexperten

Auf dem 21. ZZF-Symposium für Tierärzte, Zoofachhändler, Tierzüchter, Großhändler und Hersteller steht das Verhalten von Heimtieren im Mittelpunkt: Die von der Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer Fachbetriebe GmbH (WZF) gemeinsam mit dem Bundesverband beamteter Tierärzte (BbT) und der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz – Arbeitskreis Zoofachhandel (TVT AK 8) veranstaltete Tagung zum Thema „Denen geht`s doch gut! – Geht’s denen gut? – Verhalten von Heimtieren als Maßstab des Wohlbefindens“ findet am 8. und 9. Oktober 2016 in Kassel statt.

Auf dem zweitägigen Symposium stehen die Verhaltensweisen von Kleinsäugern, Ziervögeln, Reptilien und Zierfischen auf dem Programm. Der Diplombiologe Jürgen Hirt (TVT AK-8) stellt in seinem Eröffnungsvortrag wissenschaftliche Untersuchungen zu auffälligem Verhalten von Nagetieren vor. Wie man normales Verhalten von Nagetieren in der Praxis interpretiert, erläutert anschließend Björn Jordan, Vorsitzender der BAG Kleinsäuger e.V. 
Welche Hinweise zum Verhalten von Ziervögeln wichtig für die tierärztliche Behandlung sind, ist Thema des Referates von Torsten Moerke-Schindler, Tierarzt an der Klinik für Vögel und Reptilien der Universität Leipzig. Die Diplom-biologin Hildegard Niemann setzt in ihrem Referat den Schwerpunkt auf die Vogelbeobachtung. Denn die systematische Registrierung von Verhaltensweisen kann als Grundlage für gezielte Maßnahmen dienen. 

Normales und auffälliges Verhalten
Dr. Silvia Blahak, stellvertretende TVT-Vorsitzende, widmet sich in ihrem Vortrag  dem auffälligen Verhalten von Reptilien und Amphibien und lotet dabei mögliche Ursachen aus. Der DGHT-Vorsitzende Heiko Wernig spricht über die Verhaltensanalyse bei Terrarientieren in der Praxis.
Am zweiten Veranstaltungstag stehen die Zierfische auf dem Programm: Wie sich das Verhalten der Fische als Grundlage für Diagnose, Behandlung und Beratung im Zoofachhandel nutzen lässt, erklärt Stefan K. Hetz, Biologe an der Humboldt-Universität Berlin. VDA-Vizepräsident Florian Grabsch präsentiert seine Erkenntnisse aus dem täglichen Beobachten der Aquarienbewohner.
Ist das Verhalten der Maßstab für das Wohlbefinden von Heimtieren? Diese Frage sowie die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen Praxis und Theorie werden die Referenten in der abschließenden Podiumsdiskussion diskutieren.

Das Symposium ist mit 8 Stunden als Pflichtfortbildung von der Akademie für tierärztliche Fortbildung (ATF) anerkannt. Die Teilnahmegebühr beträgt 110,- Euro pro Person ohne Übernachtung, 135,- Euro pro Person inklusive Übernachtung im Doppelzimmer und 145,- Euro pro Person inklusive Übernachtung im Einzelzimmer.

Das ausführliche Programm und ein Anmeldeformular finden Interessierte online unter www.zzf.de/Veranstaltungen.

Anmeldeschluss: 9. September 2016
Fast zehn Jahre führte er den Neubeckumer Gewerbeverein als Vorsitzender. „Mit meiner Berufs-, Vereins- und Verbandserfahrung möchte ich mich in den Zentralverband einbringen und den amtierenden Vorstand unterstützen“, erklärte Kaup in seinem Statement vor der Wahl.
Workshop zur Prognosestudie 
Der Tagung vorausgegangen war ein Workshop zur Prognosestudie von ZZF und Industrieverband Heimtierbedarf (IVH), die sich mit der Heimtierhaltung bis zum Jahr 2025 befasst. Dr. Jochen Binder, Projektleiter bei dem beauftragten Marktforschungsinstitut GIM – Gesellschaft für innovative Marktforschung, stellte die Ergebnisse der Studie vor. Im Rahmen eines World Cafés diskutierten die Teilnehmer anschließend über Konsequenzen für die Heimtierbranche: Insbesondere erörterten sie die Rolle des Handels als Problemlöser, die Wertigkeit von Tieren sowie neue Beratungskonzepte für Kunden, wobei das Internet als wichtige Informationsplattform besonders anerkannt wurde. Als Vorhaben formulierten die Teilnehmer, Kinder frühzeitig mit der positiven Wirkung von Heimtieren zu konfrontieren, im Handel vorbildliche Beispiele für die Tierhaltung im Privathaushalt zu bieten und innovative Tiergehege zu entwickeln.
Die nächste Delegiertentagung findet am 10. Juni 2017 in Wiesbaden statt.
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